Müllrebellen zum Stand der Dinge
Die Vogelsberger Müllrebellen haben in Ihrer jüngsten Sitzung die immer wieder aus der Bevölkerung vorgetragenen und scheinbar unendlichen Geschichten zum „ZAV“ eingehend analysiert. Die beiden zurückliegenden Presseartikel von Kopp und Fuchs gehören eindeutig ins Reich der Sommerloch – Märchen!
Entgegen der dort beschönigt geschilderten kleinen Probleme bei den Gefäßen stellt sich heraus, dass es noch immer falsche Bescheide gibt, welche auch nach mehrmaligem Einspruch fehlerhaft bleiben. Genauso ist die Aussage zu bewerten, „Wir haben mit mehr Widersprüchen gerechnet“! 
„Vergessen“ haben die Verantwortlichen beim ZAV scheinbar das wichtigste Detail: Nur durch die Normenkontrollklage wurden sämtliche Widersprüche wegen der Fehler in den Satzungen erst entbehrlich! Sonst hätte die Flut der Widersprüche mit Sicherheit die Geschäftsstelle gefüllt! 

Wohl auch schon verdrängt scheint die Tatsache, dass der ZAV nur als Reaktion auf den öffentlich erzeugten Druck mit der „Notbremse Kinderermäßigung“ reagierte! Unter diesem Blickwinkel ist es natürlich klar, dass man „nur“ die Widersprüche wegen der Fehler bei der Umsetzung der neuen Satzung hinzunehmen hatte!
Eine Rücksprache mit unserem Rechtsbeistand hat ergeben, dass die Stellungnahme zur Klageerwiderung des ZAV kurz vor der Fertigstellung steht. Es wird seitens der Rebellen noch deutlich vor den kommenden Kommunalwahlen mit einem Urteil gerechnet.

Außerdem gehen wir fest davon aus, dass sich die Vogelsberger eben nicht von Scheinargumenten und für wenige Bürger etwas geringere Gebühren einlullen lässt. 

Nein, die Vogelsberger werden eben nicht vergessen, dass Vorstand und Verbandsversammlung des ZAV lange defizitär wirtschafteten. Auch nicht, dass dann zur Tarnung der wirklichen Gründe und zum Vorteil einzelner ein neues Müllsystem erschaffen wurde.

Die von den Mitstreitern der Müllrebellen gespendeten Gelder werden weiterhin auf einem Konto verwaltet und ausschließlich für die Normenkontrollklage verwendet. Da nach Abschluss des Verfahrens mit dem Verbleib von Restmitteln zu rechnen ist, werden bereits Vorschläge gesammelt, welche gemeinnützigen Vogelsberger Vereine bzw. Einrichtungen unterstützt werden könnten. Die Rebellen planen derzeit, insbesondere solche Organisationen zu unterstützen, welche noch keine über Steuern finanzierte, öffentliche Unterstützung erfahren. 
